
Gennßhenkher „marschieren“ wieder
KommendeWoche beginnt die Gauklertruppe der „Schierlinger Gennßhenk-
her“ mit dem Training für das Fest im August. Trainer Volker Stöckl sucht
Kinder ab sieben Jahren, die das Publikum mit kleinen Kunststücken unter-
halten möchten. Die erste Trainingseinheit findet am Dienstag, 11. März, ab
19 Uhr im Clubheim der Rock’n’Roll-Abteilung, Hauptstraße 40, statt. Infos
unter Tel. (0 94 51) 9 44 05 00 oder mobil (01 76) 64 60 52 78. Foto: MZ-Archiv

HAGELSTADT. Zur Information über ih-
re Kandidaten und Wahlkampfthe-
men luden die Freie Wählergruppe
Hagelstadt (FWH) und ihr Rathausan-
wärter Dr. Bernhard Bausenwein in
die Mehrzweckhalle. In den Mittel-
punkt der Erläuterungen rückte dabei
einmal mehr die Diskussion um
Grundschul- und Verwaltungszu-
kunft.

Hier möchte der FWH-Kandidat
den im Gemeinderat eingeschlagenen
Weg fortsetzen und aus dem Bahn-
hofsgebäude ein neues Rathaus ma-
chen. Eine „sehr sinnvolle Verwen-
dung“ sei dies für das Objekt in zentra-
ler Lage an einemmarkanten Punkt in
Hagelstadt, so Bausenwein.

„Wichtiger Platz geht verloren“

Für die Idee des anderen Rathaus-Be-
werbers hege er indes keine Sympa-
thien, gab Bausenwein zu verstehen.
Ein Verbleib der Verwaltung im Schul-
trakt bringe ungeahnte Probleme, wie
einen Umbau im laufenden Betrieb,
mit sich. Für die Schule brächten sol-
che Ideen seiner Meinung nach gar
nichts, sagte Bausenwein. Er legte ei-
nen Kostenvergleich vor. Der politi-
sche Konkurrent erwecke den Ein-
druck, ein Umzug der Verwaltung in
den Bahnhof verschlinge Kosten, die
andernfalls gespart werden könnten –
„eine Fehlinformation“, findet Bausen-
wein.
Dies sei nur „die halbe Wahrheit“, er-
klärte er. Würde die Verwaltung näm-
lich nicht aus der Schule ausziehen,
ginge wichtiger Platz verloren, den
man für eine Modernisierung der
Schule nach dem behördlich aner-
kannten Raumprogramm dringend
brauche. In letzter Konsequenz müss-
te dieser Raummangel dann per Neu-
bau behobenwerden. Und das koste ei-
niges mehr, rechnete Bausenwein vor.
Kalkuliert man dann auch noch die
Zuschusssituation und eine Sanierung
des Bahnhofs, die sowieso nötig wäre,
mit ein, sei das Modell seiner Gruppie-
rung beiweitem günstiger.

Vielmehr bestehe mit einem Rat-
haus im Bahnhof die Chance, das Ob-

jekt aufgrund seiner exponierten Lage
an der wichtigen Transitstrecke B15
„zu einem Blickfang“ zu machen. Be-
sonders wichtig sei es aber, die Förde-
rungsanträge für die Schulsanierung
möglichst zeitnah fertig stellen zu
können. Passiere dies nicht bis Novem-
ber, drohe ein weiteres Jahr Verzöge-
rung, so Bausenwein, dies könne nie-
mandwollen.

Die Idee eines Nahwärmenetzes

Für die Zukunft sieht der Kandidat der
Freien Wählergruppe seine Gemeinde
gut gerüstet. Er wolle die solide Arbeit
seines Vorgängers fortsetzen, gleich-
zeitig aber auch auf mehrMiteinander
setzen. Es sei dringend erforderlich, ei-
nander mit mehr Ehrlichkeit und Fair-
ness zu begegnen.
Bausenwein erläuterte anschließend
auch einige Idee, die sich perspekti-
visch auf längere Frist überdenken lie-
ße. So wäre ein Nahwärmenetz zwi-
schen Feuerwehr, Schule und Kinder-
garten ein erster Ansatz. Dies wolle er
prüfen lassen, so Bausenwein.

FWGHagelstadt
will einRathaus
imBahnhof
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VON STEFAN SCHWARZ, MZ

WAHLKAMPFBürgermeister-
kandidat Dr. Bernhard Bau-
senweinmacht für einen
Umzug der Verwaltung
stark. Er forderte auchmehr
Gemeinsinn.

Dr. Bernhard Bausenwein Foto: lse
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DIE WICHTIGSTEN ZIELE

➤ Grundschule: Umdie Schule ange-
messen sanieren undmodernisieren zu
können, ist ein Auszug der Verwaltung
unabdingbar, findet die Freie Wähler-
gruppe. Der Bahnhof sei als neues Rat-
haus sehr gut geeignet.
➤ Vorantreibenmöchte Bausenwein
Konzepte, die der Rat bereits auf den
Weg gebracht hat, wie den Hochwasser-
schutz, die Renaturierung des Langener-
linger Baches oder die Entwicklung des
BaugebietsWesterfeld-Süd.
➤ Langfristig soll auch die örtliche Nah-
versorgung gestärkt und die Lebensqua-
lität in allen Gemeindeteilen erhalten
und verbessert werden.

SCHIERLING. Der Marktrat hat die Be-
darfsmitteilung für Maßnahmen im
Rahmen des Bund-Länder-Städtebau-
förderungsprogramms „Aktive Stadt-
und Ortsteilzentren“ genehmigt und
so die Grundlagen für weitere Förde-
rung gelegt. Insbesondere für die Stär-
kung des Ortskerns werden erhebliche
Bundes- und Landesmittel erwartet.

Susanne Hasenöhrl aus Oberdeg-
genbach undMichaelaWiller aus Vog-
gersberg wurden als neue Jugendbe-
auftragte für den Markt Schierling be-
stellt. In der Sitzung stellten sich beide
vor und betonten, dass sie seit vielen
Jahren ehrenamtlich im Jugendtreff
arbeiten und bei der Vorbereitung der
„DemoCrazy“-Jugendtage mitgewirkt
haben. Bürgermeister Christian
Kiendl dankte der bisherigen Jugend-
beauftragten Katrin Blümel für ihren
sehr langenDienst.

Der Bebauungsplan für das neue
Wohngebiet „Am Regensburger Weg“
wurde wieder einen Schritt weiter ge-
bracht. Die Anregungen der Behörden
wurden weitgehend eingearbeitet,
während es von den Bürgern keine Be-
denken oder Anregungen gegeben hat.
Wolfgang Kumpfmüller fragte nach
einer Förderung für den Bau von Zis-
ternen. Es wurde erläutert, dass der
Markt bereits seit 1995 eine sehr intel-
ligente Lösung hat, die Hauseigentü-
mer jährlich unterstützt, sofern sie das
Regenwasser aus der Zisterne auch für
die Toilettenspülung benutzen.

Der Bebauungsplan für das Gewer-
begebiet „Esper Au“ wurde modifi-
ziert, und zwar im Hinblick auf die zu-
lässige Höhe der Gebäude und den
Ausschluss von zentrumsrelevanten
Nutzungen. Die 1. Änderung des Be-
bauungsplans für das Gewerbegebiet
„Am Birlbaum 2“ ist abgeschlossen
undwurde als Satzung beschlossen.

Der Bürgermeister legte den Jahres-
bericht der Gemeindebücherei vor
und hob den „perfekten Medienbe-
stand“, die knapp 80 000 Entleihungen
sowie das hervorragende Team hervor,
das rund 3400 Arbeitsstunden geleistet
hat. „Mit den geplanten Räumen im
neuen Geschäftshaus beim Rathaus
gibt es jetzt eine ganz tolle Perspektive
für diese Super-Einrichtung“, so der
Bürgermeister.

Kiendl informierte, dass derzeit drei
Ausschreibungen für Investitionen
laufen: für den Rohbau des neuen Feu-
erwehrhauses, für die Erschließung
des Wohngebiets „Am Regensburger
Weg“ und für den Straßenbau Zaitzko-
fen sowie für die Sanierung der Ge-
meindeverbindungsstraße Unterlaich-
ling-Kraxenhöfen. (lww)

Schierling
erwartet
Zuschüsse
GEMEINDERATDie Bedarfsmit-
teilung für die Stärkung des
Ortskerns ist genehmigt.

THALMASSING/REGENSBURG. Franz
Wudi gehört jetzt auch zu den Zei-
tungspaten. Er freut sich, das Abo der
Mittelbayerischen Zeitung für das Se-
niorenheim „Bürgerstift St. Michael“
in Regensburg ausgesucht zu haben.

Leiterin Maria Betz ist ebenfalls
froh, dass es wieder eine MZ mehr im
Stift gibt. Jeden Morgen findet eine
„MZ Runde“ statt, in der Christine

Dick den Senioren vorliest, längere Ar-
tikel sogar interpretiert und mit ihren
Worten den Inhalt vorträgt. Und weil
auch in Wudis Bekanntenkreis selbst
jemand im Altersheim untergebracht
ist, hat er sofort die Unterstützung mit
einer Zeitungspatenschaft zugesagt.

Franz Wudi (Zweiter von links, ste-
hend) war natürlich vor Ort und hat
das Abo übergeben. Foto: Lex

FranzWudi ist jetzt Zeitungspate
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KURZ NOTIERT

Energie und Integration
in Tegernheim
TEGERNHEIM.Amheutigen Samstag ab
19 Uhr laden die FreienWähler zur
Wahlveranstaltung in die Gaststätte
Götzfried. Listenkandidat Roberto
Mazzotta spricht „Zur Lage der Integ-
ration inDeutschland“ und Sebastian
Zirngibl zumThema „Energiewende –
Chance oder Risiko“. Außerdemwird
Landratskandidatin Tanja Schweiger
Rede undAntwort stehen. (lps)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Burg-Jubiläum: Albertus
Magnus im Blick
DONAUSTAUF.Auf Einladung des
Markts und des Pfarramts spricht der
HistorikerMatthias Freitag amDiens-
tag um 19.30 Uhr im Pfarrheim über
„Bischof AlbertusMagnus, der be-
kannteste Bewohner der Burg Donau-
stauf“. Freitag hat sich als Gästeführer
und Betreuer des Kepler-Gedächtnis-
hauses in Regensburg einenNamen
gemacht. Der Eintritt ist frei.
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SCHIERLING UND UMGEBUNG
Kaninchenzuchtverein B 603:

Samstag, 18 Uhr, Gasthaus „ZumAu-

meier“, Jahresversammlung. (lww)

Kaninchenzuchtverein B608:

Samstag, 20 Uhr, Versammlung im

Vereinsheim. (lww)

Tennisclub: Samstag ab 9 Uhr am
Tennisgelände Arbeitseinsatz. (lww)

Paulus-Kirche Schierling: Gottes-
dienst am Sonntag, 9 Uhr.

SPD: Samstag, 19.30 Uhr, Internatio-
nalen Frauentag im Sportheim
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SPORT-TELEGRAMM

AUFHAUSEN
Diana Hellkofen: Schützenklasse Neugebauer
Horst 262 Ringe, Jugend Jobst Christina 242,
LP Langner Sabine 307, Wochenpreise Schüt-
zenklasse Gerl Petra 410 Teiler, Jugend Hally
Anton 396 Teiler.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEGLOFSHEIM
Schützenverein „Edelweiss 1878“:Wertungs-
schießen: Junioren: Mitterhuber Tamara 350,
Damen: Lorenz Carola 356, Damen Altersklas-
se: Vogl Sonja 363, Pistole: Rosenhan Rainer
355. Monatspreise Februar: Jugend: Schweiger
Sophia 201 Teiler, Schützen: Vogl Franz 73 Tei-
ler, Pistole: Hilmer Werner 673 Teiler.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DONAUSTAUF
Sportkegelklub Walhalla: 1. Mannschaft gegen
SC Regensburg 3 2535:2598. Beste Johann Ka-
gerer und Robert Ponkratz je 435. 3. gegen BSC
Regensburg 3 1442:1344. Bester Richard Nie-
bler 385. Gegen TSV Kareth-Lappersdorf 3 ver-
lor die 3. mit 1474:1578. Bester Niebler 410.

Schützengesellschaft Alte Burg Donaustauf:
Das Geburtstagsschießen für Jürgen Sommer
gewannen Roland Mühlbauer, Andrea Wagner,
Brigitte Mühlbauer, Manfred Sylupp und Fran-
ziska Handler, sowie bei der Jugend Christian

Götzfried und Diana Otterbach. Wertungser-
gebnisse: Schüler: Andreas Lange, Jugend: Dia-
na Otterbach 175, Junioren: Michael Wagner
190, Damen: Patricia Wiethaler 184, Herren: Uli
Schmidt 188, Altersklasse: Andrea Wagner 187,
Senioren: Brigitte Mühlbauer 180, Aufgelegt:
Lothar Mlcoch 194, Luftpistole: Ernst Seidl 177,
40-Schuss-Programm:Franziska Handler 376.

BARBING
TVB Kegeln: TVB 2 gegen SV Sallern 2402 :
2292 Kegel. Bester Günther Wucher mit 443.
Die nächsten Punktspiele sind am 12.3. TVB1
gegen DJK Nord/Germania Regensburg 2 und
am 19.03. gegen SG e.on Regensburg; am 18.3.
TVB 2 bei SKC Städtedreieck 2.

OBERTRAUBLING
SVO-Handball: Samstag, 20.30 Uhr, Spiel der
Damen I beim TV Altdorf. Sonntag, weibl. D-Ju-
gend bei der SG Schierling/Langquaid (MZH
Schierling), 11.30 Uhr gegen ASV Cham, 13 Uhr
gegen TVWackersdorf. Weibl. B-Jugend 11 Uhr
bei SSG Aiterhofen. Weibl. E-Jugend beim TSV
Neutraubling (Mittelschule). 13.30 Uhr gegen
SG Nabburg/Schwarzenfeld II, 15.30 Uhr gegen
TVWackersdorf. Heimspiele am Sonntag in der
MZH: um 14.45 Uhr weibl. A-Jugend gegen TV
Bad Kötzting, 16.30 Uhr männl. A-Jugend gegen
Grün-Weiss Deggendorf und um 18 Uhr die
Männer gegen SG DJK SB/SC Regensburg II.
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